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Das Team der Jugendarbeit

Kloten freut sich sehr, Ihnen

den diesjährigen Jahresbericht

präsentieren zu dürfen.

 

Viel Spass beim Lesen!



2020 - Ein Jahr voller Ungewissheit,

Unsicherheit und Unbeständigkeit. Genau so

erging es auch der Jugendarbeit. 

Noch nie sah ein Jahr so gründlich anders aus,

als es die Jahresplanung eigentlich

vorgesehen hätte. Vieles musste abgesagt

und noch mehr in einer komplett anderen

Form als angedacht umgesetzt werden. Das

Team, wie auch die Jugendlichen wurde durch

COVID-19 ständig neu herausgefordert und

viel Flexibilität war angesagt. 

Trotzdem blieb die Jugendarbeit bemüht,

gerade in dieser turbulenten Zeit für die

Jugend da zu sein und so viele Angebote wie

nur möglich auf die Beine zu stellen.

Instagram gewann im 2020 nochmals deutlich

an Bedeutung und auch die Beratungen waren

in diesem Jahr nicht wegzudenken.

Trotz diverser Hürden war das Jahr 2020 aber

auch ein lehrreiches Jahr. Viel Kreativität war

gefragt, woraus Anregungen entstehen

durften, welche die Jugendarbeit bestimmt

auch zukünftig beeinflussen werden.

RÜCKBLICK 
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JUGI  8302
Das Jugi 8302 war auch im 2020

wieder sehr gefragt. Zu Beginn des

Jahres wurde das Jugi stets von ca.

 30 - 50 Jugendlichen besucht. Im

Sommer nach dem Lockdown wurde

der Treff regelrecht überrannt. Die

Besucher*innen-Zahlen verdoppelten

sich und das Bedürfnis der Jugend 

zwar gefühlt wöchentlich geändert. Maskenpflicht, Contact Tracing,

wechselnde Öffnungszeiten, Personenbeschränkungen, Kochen und

Barbetrieb erlaubt/nicht erlaubt... Trotz allem blieb das Jugi 8302 eine

Anlaufstelle für die Jugend in dieser schwierigen Zeit. 

Mit der zweiten Welle im Oktober sanken die Besucher*nnen-Zahlen

jedoch wieder drastisch. Online-Umfragen ergaben verschiedene

Ursachen dafür. Einerseits wurde die Maskenpflicht im Jugi eingeführt,

was für viele ein Grund war, nicht mehr zu kommen. Andereseits 

 

bald der Entscheid, stets so viel

wie möglich für die Jugend

anzubieten - natürlich immer im

Rahmen des jeweils gültigen

Schutzkonzeptes. So blieb das Jugi

nach dem Lockdown stets

geöffnet. Die Massnahmen wurden

endlich wieder raus zu dürfen, wurde deutlich. Das Team der

Jugendarbeit wurde so immer wieder vor bisher unbekannte

Herausforderungen gestellt. Wo soll sich die Jugendarbeit in ihrer

Haltung zwischen Corona und der psychischen Gesundheit der

Jugend positionieren? Und wie wird mit der Aussenwirkung unseres

Angebots umgegangen? Während dem Lockdown wurde sichtbar,

wie sehr die Jugend unter diesen Massnahmen litt. Also fiel relativ 
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Jugendlichen über 15 führte dazu, dass nur noch wenige den Treff

besuchten. Die Älteren begannen sich vor dem Jugi in der Kälte zu

treffen und waren dankbar, wenn sich ab und an jemand aus dem 
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begannen zahlreiche Eltern,

ihren Kindern Aktivitäten in

der Gruppe zu verbieten.

Dazu kamen noch diejenigen,

die das Jugi durch das Fern-

bleiben ihrer Freunde einfach

nicht mehr spassig fanden.

Auch der Ausschluss aller

Team die Zeit nahm, mit

ihnen zu reden. Auch für

die Jugendarbeitenden

war diese Zeit nur

schwer zu verkraften

und das Mitgefühl war

gross.

Trotz allem kann auch auf etliche tolle

Momente im Jugi zurückgeblickt

werden wie das Rap und Beatbox

Battle, bei welchem die Jugendlichen

mit ihrem Mut und ihrem Talent

begeisterten. Oder auf zahlreiche

leckere Malzeiten, welche mit viel

Engagement frewillig zubereitet 

wurden. 

An dieser Stelle ein ganz grosses Dankeschön an die Jugend, welche

sich meist ohne grosses Murren auf alle Massnahmen eingelassen hat

und so vieles möglich gemacht hat in dieser ungewissen Zeit!



Das 8302 Sports war im 2020

sehr begehrt. Wie bis anhin

wurde stets Fussball gespielt.

Aber auch Basketball blieb hoch

im Kurs. Die Ringe und das Mini-

Tramp kamen ebenfalls immer

wieder zum Einsatz. Umso

grösser war der Frust bei den

Jugendlichen, als das 8302

Sports ab November aufgrund

von Corona komplett abgesagt

werden musste. 

Auch unsere Kulturräume (Disco, Tonstudio und Bandraum) blieben nicht

verschont von COVID. Leider mussten sie lange geschlossen bleiben, da die

Räume klein sind und eine gute Durchlüftung fehlt. Da eine Beschäftigung im 

kreativen Bereich jedoch gerade in diesen herausfordernden Zeiten hilfreich

sein kann für die Jugend, setzte sich das Team für die Öffnung der Räume ein.

Unter strengen Auflagen, welche unter anderem das gründliche Desinfizieren
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des Raumes mit Video-Beweis beinhalten, konnte die Nutzung der

teilautonomen Kulturräume wieder ermöglicht werden. Geplante Auftritte

konnten jedoch leider nicht realisiert werden.

8302 SPORTS

TEILAUTONOME RÄUME



Seit 2014 verfügt die Jugendarbeit über ihren Instagram-Account

(jugendarbeit_kloten). In den letzten Jahren wurde dieser immer

zentraler, da sich ein grosser Teil der Lebenswelt der Jugend von

heute auf den Sozialen Medien abspielt. Die Jugendarbeit Kloten

begann vergleichsweise sehr früh damit, ihre Zielgruppe auch über

diesen Weg zu erreichen und so zählt der Account nun schon über

800 Abonnent*innen und die jeweiligen Storys weisen oft über 200

Views auf.

Während des Lockdowns zeigte sich dies als spürbarer Vorteil. Viele

Jugendliche konnten so auch ohne physichen Kontakt begleitet

werden.

Instagram wurde genutzt, um sich mit Jugendlichen über den Chat

auszutauschen, aber auch um zu informieren, Umfragen zu starten

oder zu unterhalten. Spannend war die Feststellung, dass so auch

Jugendliche erreicht werden konnten, welche nicht zu den

Besucher*innen des Jugi 8302 zählten. So führten diese Kontakte

nicht selten zu intensiveren Beratungen.

INSTAGRAM 

Sehr gerne hätte die Jugendarbeit

diese virtuelle Arbeit im selben

Rahmen aufrecht erhalten nach

dem Lockdown. Aufgrund

mangelnder Ressourcen überstieg

dies jedoch die Grenze des

Machbaren.
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wird gemäss dem "Ehrenkodex" der Sprayerszene genutzt. Jeder darf sich

darauf verwirklichen. Weniger künstlerische Exemplare werden jedoch

meist schnell wieder übersprayt.

Die Jugendarbeit führte ausserdem einen angeleiteten Graffiti-Kurs durch,

welcher auf grosses Interesse stiess.

SKATERROAD 28

GRAFFITI  WALL 

Die Skaterroad 28 (bei der Autobahn-

unterführung, neben dem Flughafen)

erlebte durch die zwischenzeitliche

Schliessung aufgrund von Corona ein

ruhiges Jahr. Die Anlage ist jedoch nach

wie vor sehr beliebt. Ausserdem wurde sie

durch eine gründliche Wartung wieder auf

Vordermann gebracht!
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Die Graffiti Wall bei der Unterführung

am Dorfnestweg wurde auch im 2020

wieder rege besprayt. Immer wieder

kann man dort die unterschiedlichsten

Kunstwerke der Sprayer*innen

bestaunen. Die Wand stellt einen der

wenigen Plätze in der Umgebung dar,

an denen legal gesprayt werden darf.

Sie ist komplett selbstverwaltet und 



Viele Jugendliche berichteten über Verunsicherung und Ängste.  Es

mangele in diesem Jahr an Dingen, welche einem Freude bereiten

und einem das Gefühl von Lebendigkeit geben. Schulischer Stress

war ebenfalls vermehrt Thema. Nach dem Lockdown verloren nicht

wenige den Anschluss. Die Maskenpflicht in der Schule würde

zudem die Konzentrationsfähigkeit der Jugendlichen senken.

Auch diejenigen auf Lehrstellensuche litten unter einem enormen

Druck. Schnuppertage wurden kaum noch angeboten und nie zuvor

beobachtete die Jugendarbeit Kloten so viele Jugendliche, welche

trotz grosser Bemühungen erfolglos blieben.

Besonders in Zeiten des Lockdown wurde auch eine Zunahme von

Gewalt und Mobbing sichtbar. Depressive Verstimmungen sowie

Suzidgedanken nahmen in diesem Jahr ebenfalls zu bei den

Jugendlichen und jungen Erwachsenen. 

So kam es im 2020 nicht selten zu intensiven Beratungsfällen,

welche teilweise auch eine Triagierung an andere Stellen

erforderten. 

 

"Die sozialen Einschränkungen betreffen Jugendliche besonders

hart." berichtet Katja Schönenberger, Direktorin der Pro Juventute

in einem Interview zum Thema Jugend in Zeiten von COVID. Das

Nottelefon 147 vermerkt einen Anstieg des Bedarfs von über 200%.

Die KJPD (Kinder- und Jugendpsychiatrischen Dienste) informieren

über Wartezeiten von bis zu 6 Monaten für einen Therapieplatz 

BERATUNG 9

aufgrund der enormen Überlastung.

Diese Zustände waren auch in der

Jugendarbeit deutlich spürbar,

wodurch das Beratungsangebot im

2020 nicht wegzudenken war.



SCHÜLERPARLAMENTE
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Ausgelöst durch den Lockdown stand auch das Schülerparlament

vorübergehend still. Von März bis Ende Mai fanden keine Sitzungen statt und

geplante Projekte konnten nicht umgesetzt werden. Im Juni war dank der

Sommerlockerungen dann immerhin eine Jahresabschlusssitzung möglich.

Zudem konnte eine angepasste Form des alljährlichen Parlament-

abschlussausfluges durchgeführt werden. Statt mit allen Sekundar-

parlamentarier*innen im Seilpark, fand dieser nun in Kleingruppen, ohne Essen

und natürlich mit Schutzkonzept in der Minigolfanlage beim Schluefweg statt. 

Den warmen Sommertemperaturen und tieferen Fallzahlen zu verdanken, fand

auch nach den Sommerferien die erste Sitzung noch vor Ort, neu nicht nur mit

viel Abstand sondern auch mit Masken, statt. Anschliessend wurde auch hier,

auf  "Homeoffice" bez. Webexmeetings umgestellt. Die technik-versierte

Jugend schaffte es schnell sich mit dem neuen Tool zurecht zu finden und sie

meisterten die Sitzungen super! Sie liessen sich gegenseitig aussprechen,

führten Diskussionen und brachten trotz Corona neue Ideen ein. Eine davon

war das Bereitstellen von gratis Hygieneartikeln auf den Mädchentoiletten des

Schulhauses Spitz, welche bei allen auf grossen Anklang stösst und

momentan weiter durchgeführt wird. 

Natürlich wurde auch das Thema Corona und die Massnahmen immer wieder

diskutiert. Hier kamen auch von den Parlamentarier*innen sehr aufmerksame

Ideen die kurz darauf auch von der Schule so umgesetzt wurden. So war es

beispielsweise im Schülerparlament schon direkt nach den Sommerferien

Thema, dass die Pausen der Jahrgänge getrennt stattfinden sollten. Corona

brachte somit Herausforderungen aber auch spannende Diskussionspunkte

und neue Ideen für das Schülerparlament mit sich.
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Die Öffentlichkeitsarbeit war für die Jugendarbeit auch im 2020 von

grosser Bedeutung. Im Vorjahr wurden viele Ideen erarbeitet, welche

aber leider aufgrund von COVID-19 stark eingeschränkt wurden. Zum

Beispiel war ein Tag der offenen Tür geplant, welcher leider

abgesagt werden musste. Auch eine grössere Aktion auf dem 

Stadtplatz am Coming-Out-Day zum

Thema LGBTQIA* konnte nicht stattfinden.

Nichts desto trotz gab es einige wenige

Gelegenheiten, kleine Projekte zu

ermöglichen. Am Tag der Nachbarn hat die 

Jugendarbeit beispielsweise zusammen

mit Jugendlichen Blumen im Quartier 

verteilt. Auch der Anlass 'Nimm Platz' der Okaj (kantonaler

Dachverband der offenen Jugendarbeit), bei welchem es darum

geht, den öffentlichen Raum zu beleben, konnte mit einer kleinen

Aktion auf dem Stadtplatz stattfinden. Allgemein war das Team

während der aufsuchenden Jugendarbeit immer wieder im

Öffentlichen Raum anzutreffen.

Die Medien nahmen lange kaum Notiz vom Thema Jugend in Zeiten

von COVID. Deshalb war die Aufklärungsarbeit bezüglich der

Befindlichkeit Jugendlicher und deren Umgang mit der Pandemie

ein wichtiger Punkt in der Öffentlichkeitsarbeit. Beispielsweise

wurde im Nau ein Bericht veröffentlicht über die Jugendarbeit und

deren Erfahrungen im Lockdown im Frühling. Auch war die

Vernetzungsarbeit im 2020 sehr wichtig. Über soziale Medien

wurden verschiedene Umfragen durchgeführt, welche der Stadt

Kloten und den Schulen zur Verfügung gestellt wurden, um ein

differnziertes Bild der aktuellen Situation der Jugendlichen zu

erhalten. Dazu konnten vermehrt Kanäle wie die Newsletter der

Schulen oder das Intranet der Stadt Kloten genutzt werden.

 



AUSFLÜGE UND SPECIALS

Da das Jugi 8302 in den Schulferien für den regulären Treffbetrieb

geschlossen bleibt, wird alternativ ein Ferien-Programm angeboten. Dieses

dürfen die Jugendlichen partizipativ mitgestalten. Auch ausserhalb der

Schulferien organisiert die Jugendarbeit auf Wunsch der Jugendlichen

normalerweise diverse Ausflüge und Specials im Treff.

Ab März 2020 konnte leider vieles nicht mehr stattfinden. Hier trotzdem

einen Einblick in diejenigen Anlässe, die noch möglich waren.
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Kinobesuch

Kochwettbewerb

Sprayday

Rap & Beatbox Battle

Fussball Turnier



COVID-19
COVID stellte auch die Jugendarbeit Kloten vor diverse

Herausforderungen. 

Angefangen bei der vollständigen Digitalisierung des Angebots im

Lockdown, über die ständige Anpassung des Angebots nach der

Wiederöffnung bis zur vollständigen Absage diverser Anlässe und

Angebote. 

Wie können diejenigen Jugendlichen erreicht werden, welche nicht

über Instagram verfügen? Wie wird das Einlasssystem gestaltet,

dass sich auch wirklich alle ins Mindful-App (Contact Tracing)

einloggen und alle die Hände waschen und Maske tragen? Wie

streng können Abstandregeln kontrolliert werden, ohne dass die

Jugendarbeitenden nur noch mit dieser Kontrollfunktion absorbiert

sind? Wo positioniert sich die Jugendarbeit in ihrer Haltung? Soll die

Verhinderung der Ausbreitung des Virus im Vordergrund stehen

oder die psychische Gesundheit der Jugendlichen? Wie wird mit

Vorwürfen von Personen, die nicht dieselbe Haltung vertreten und

nicht einverstanden sind mit dem Angebot der Jugendarbeit

umgegangen?

Diese Fragen und noch viele mehr begleitete die Jugendarbeit im

Jahr 2020. Nichts desto trotz konnte sie auch von dieser heraus-

fordernden Zeit profitieren. Aus den

gesammelten Erfahrungen im Bereich der

digitalen und der Aufsuchenden Jugendarbeit

wird das Team mit Sicherheit auch weiterhin

schöpfen können. 
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Ein weiterer erfreulicher Nebeneffekt stellt die Tatsache dar, dass

sich das Standing der Jugendarbeit in der Schweizer Politik deutlich

verbesserte. Die Pandemie zeigte auf, wie wichtig die Jugendarbeit

tatsächlich ist und so wird sie neu nicht mehr dem Bereich Freizeit

zugeschrieben, sondern zu den Sozialen Einrichtungen gezählt.



Beim Eingang vom Jugi 8302 liegt stets eine Einschreibeliste bereit, in welche sich

alle Besucher*innen einschreiben müssen. Die Liste wird anschliessend in eine

Excel-Tabelle übertragen, woraus sich die folgenden Diagramme ergeben. Hier

gilt zu erwähnen, dass vereinzelt auch Jugendliche den Treff betreten, welche sich

falsch oder gar nicht einschreiben, weshalb die Zahlen nie zu 100% stimmen.

 

ZAHLEN JUGI  8302 

Diagramme Offener Treff Freitag
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Diagramme Offener Treff Mittwoch
16
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TEAM 

Das Team der Jugendarbeit stellt sich aus drei ausgebildeten

Mitarbeitenden und einem Praktikanten zu je 60 Stellenprozenten

zusammen. Geführt wird das Team von Michael Möller dem Kinder-

und Jugendbeauftragten der Stadt Kloten.

Willi Lanz durfte im 2020 neu als Praktikant im Team begrüsst werden.

 

Fabienne Scholz Katja Castro

Willi Lanz 
(Praktikant)

Melanie Weber
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Michael Möller



FLYER & INSTA-POSTS
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Eine kleine Auswahl an Flyern und Insta-Posts der Jugendarbeit:
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KONTAKT

Jugendarbeit Stadt Kloten

Zentrum Schluefweg 

8302 Kloten

Bei offenen Fragen steht das Team der Jugendarbeit selbstverständlich

gerne für weitere Auskünfte zur Verfügung. 

Mehr Infos, wie beispielsweise das Leitbild der Jugendarbeit, finden sich auf

der Homepage.

Alle abgebildeten Jugendlichen erklärten sich mit der Veröffentlichung der Fotos

einverstanden. 

044 804 85 50

079 951 07 90

jugendarbeit@kloten.ch

www.jugendkloten.ch

jugendarbeit_kloten

jugikloten

24

Mit dem Gendersternchen* ist stets die gesamte Gendervielfalt gemeint.

Anmerkungen:

Fabienne:

Katja:

Melanie:

079 749 58 85

079 572 00 92

079 293 76 13




